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Neo. 4250. Aus der ven Sigmund Etlen v. Wertheimsteln «+ Nr. 4250. 2 fundaeyi Zygmunta Wertheimsteina dla wypo- 


zum bleibenden; Andenken an ſeine Gattin Nanette Edle y. Wert- 
leimsteln gegründete Ausſtaltungsſtiftung für arme israclitiſche Mäd— 
en, iſt am 27. April 1861 cine Ausſtattung von 157 fl. 50 kr. öſt. 
ahr. zu vergeben. 
e Zu dieſer Ausſtattung ſind zunächſt Mädchen aus der Verwandt: 
ſchaft der Frau Nanette Edlen ». Wertheimstein, in deren Abgang 
auß der Verwandiſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung dieſer 
aus der isralitiſchen Gemeinde zu Wien berufen. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Ausſtatlung bewerben wollen, 
haben ihre mit dem Geturtsſcheine, dem Sitten: und Armuthszeugniſſe 
elegten Oeſuche, welche für den Fall, als das Vorzugsrecht der Ver⸗ 
wandtſchaft geltend gemacht wird, auch mit den dieſe Verwandiſchaft 
nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen und mit einem Stamm⸗ 
aume inſtruirt fein müſſen, bis 20. März 1861 bei der k. k. n. öſter. 
Statthalterei zu überreichen. 
Von der k. k. n. öſterr. Statthalterei. 
Wien, am 1. Februar 1861. 


(301) Ankündigung. (3) 
Nro. 12120. Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird hier 
mit bekannt gemacht, daß wegen Hintangebung mehrerer Arbeiten zur 
Hauptreparatur der lat. Kirche und Pſarrbauten in IIusiatyn, als: 
1) Maurer- und Handlangerarbeiten ſammt Materiale im Be⸗ 
e A u ‚m. ir 
2) Zimmermannsarbeiten ſammt Materiale . 503 „ 82½ „ 
3) Blechbedachung ſammt Materiale. 59 % 34½ „ 
4) die hiezu nöthige Gerüſtung ſ. Materiale . 299 „ 45½ 


7 

Zuſammen . 1274 fl. 86 ½ kr. 
öfter, Währ. am 3ten März 1861 eine neuerliche Offertenverhandlung 
bei der k. k. Kreisbehörde abgehalten werden wird. g 

Die mit dem 10% Vadium belegten Offerten haben bis zum 2. 
Marz 1861 bei der k. k. Kreisbehoͤrde einzulangen. 

N Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 

Zalessczyk, am A. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12120. Czortkowska c. k. WIadza obwodowa podaje vi- 
niejszem d wiadomosei, ze dla wypuszezenia niektörych robôt dla 
veparayi raymsko-katol. koSciola i plebanii w Husiatynie, jako to: 

1) robét murarskich i najemniezych razem 2 materyatem 
r et BR LgBEhT ©- 

2) voböt ciesielskich . oe 2. ce... 2 000 503 „ 82 ½% 5 

3) blaszanego dachu razem 2 matery atem. 59 „ 


34½ 5 
4) potrzebne na to rusztowania zmateryalem 249 „ 45½½ „ 


Razem . 1274 zl. 86% e. 
wal. austr. odbedzie sie dnia 3g0 marca 1861 powtörna licytzcya 
za pomoca ofert w kancelaryi c. k. wladzy obwodowej. 

Oferty 2 zalgezeniem 10% wadyum nadeslac potrzeba wladzy 
obwodowej najdalej po dzien 2. marca 1861. 
Z e. k. ezortkowskiej wladzy obwode wej. 
Zaleszezyki, A. lutego 1861. 


(289) t (3) 


Nro. 13365. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Anton Matuszewski, Rechtsnehmer der Erben 
nach Basil Wolezyüski und Bezugsberechtigte des in der Buko- 
wina liegenden Gutsantheils von Lukawitza, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direkzion vom 7. März 1859 Zahl 272 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 772 fl. 25 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypolhekarrecht auf dem genannten Gutsantheile 
zuſteht, ſo wie auch jene Perſonen, welche das Entſchädigungs⸗Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 
März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat;. 

) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 


eakevia ubogich dziewezat izraelickich, utworzonej ku wierznej pa- 
migei jego malzonki Anny Wertheimstein, bedzie z duiem 27. kwie- 
toia 1861 do udzieleuia posag w kwocie 157 21. 50 e. w. a. 


Do uzyskania tego Posagu maja prawo pracdewssystkiem die- 
wezela 7 pokrewieästwa pani Anny Wertheimstein, zes w braku 
ich 1 pokrewieüstwa fundatora, a nakoniee jezliby i takich niebyto, 
2 gminy izraelickiej w Wiedniu. 

Dziewezeta, ktöre ches ubiegaé, sie o to wyposäzenie, maja 
praedletyé swoje proäby, 2 zalaezeniem welryki, &wiedeetwa mo- 
ralnosei i uhösiwa, a w razie, jezeliby roscily prawo pierwszenstwa 
na podsta ie pokrewieästwa, takze z zulaezeniem metryki urodzenia 
i slubu, udowadniajacej to pokrewienstwo, i drzewa genealogieazuego, 
nafdalej po dzien 20. marca 1861 do c. k. Nawiestnietwa nizszej 
Austryi. 

Z c. k. niz. austr. Namiestuictwa. 

Wieden, duia 1. lutego 1861. 


e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes; 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Nei- 
benfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſuug auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entloſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. i 
Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmitteis gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8.5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 bes k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeltgerechten Anmeldung hat auf jene 
Perſonen, welche das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Be: 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß dieſer 
Kapftalsbetrag dem Zuweiſungswerber anſtandelos ausgefolgt werden 
wird, und die Prätendenten alsdann ſich nur an den ſakliſchen Beſitzer 
mit ihren vermeintlichen Rechten zu halten haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 29. Dezember 1860. 


(293 3 Edikt. (3) 
Nro. 4222. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Konstantin Zukiewiez mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ibn Joachim Rosen- 
berg sub praes, 25. Jänner 1801 3. 4222 ein Geſuch um Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. K M. oder 315 fl. öſt. W. ſ. 
N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lungsauflage unterm 31. Jänner 18613 4222 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Berichte: 

Adrokaten Dr. Hönigswarn mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
he der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wers 

en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entwever ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzet. 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 31. Jänner 1861. 
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d) 


210 


HE d y K t. (3) 
Nr. 2197. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Obertynie po- 
daje do wiadomosci, Ze likwidacye majatku sierociüskiego przez 
byle dominium Kamionek wielkich dodatkowo oddanego , ktören-to 
majatek podlug patentu ddto. 20. listopada 1852 Nr. 251 (dziennika 
praw panstwa) do juryzdykeyi podpisanego sadu nalezy , tak do 
stanu ezynnego jako i biernego na dniu 28, lutego r. b. o godzinie 
4. po poludniu przedsieweZmie. 

Wzywa sie zatem wszystkich, ktörzy do powyzszego majalku 
pretensye maja, a osobliwie prawnych zastepcöw sierdt, oprocz tego 
takze dlusniköw powyzszego urzedu sierociüskiego, na powyzej wy” 
znaezonym terminie tu w sadzie stawié sie i swoje ksiazeczki za- 
pisowe i inne tyczace sie dokumenta 2 soba przyniesé. 

Takze wolno jest dawniejszemu juryzdycentowi albo osobiscie 
albo przez pelnomocnika likwidacyi byé przytomnym i swoje wnio- 
ski do protokolu uczynic, 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad, 
Obertyn, dnia 31. grudnia 1860. 


(290) A (3) 

Nro. 16225. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Ignatz Schnirch Rechtsnehmer des Jo- 
hann ». Wassilko und Bezugs berechtigten des in der Bukowina Tier 
genden Gutsantheils Paaka Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe 
der Aufemwinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 17 ten Juli 
1858 Zahl 812 für den obigen Gutsantheil bewilligte Urbarial-Ent— 
ſchädigungs⸗ Kapital pr. 17944 fl. 15 kr. KM., diejenigen, denen ein 
Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, und jene Perſonen, 
welche das Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 


(297) 


Anſprüche längſtens bis zum 28. März 1861 beim Czernowitzer k. k. 


Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn» 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren- 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Nambaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an- 
geſehen werden. b 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, jo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. - 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den et» 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 


| | 


Anz 


ige-Platt. 
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September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs - Kapital übermiefen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bor 
den verfichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte zeitgerechte Anmeldung hat für das Grundent— 
laſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anſprechen⸗ 
den die rechtliche Folge, daß das Grundentlaſtungs-Kapital dem Zus 
weiſungswerber anſtandslos ausgefolgt werden wird und die Präten— 
denten gehalten werden, ihre vermeinilichen Rechte gegen den faktiſchen 
Beſitzer allein geltend zu machen. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1860, 


(298) Kundmachung. (3) 
Nro. 8352. Zur Hintangabe der Herſtellung einiger Wirth— 
ſchaftsgebände für den gr. k. Pfarrer in Uhryaow, Zölkiewer Kreiſes, 
wird anmit eine öffentliche Lizitazion auf den 22. Februar 1861 und 
im Falle des Mißlingens die zweite auf den 27. Februar 1861 und 
die dritte auf den 6. März 1861 ausgeſchrieben. 
€ Der Fiskalpreis für alle Herftellungen beträgt 1747 fl. 78 kr. 
öͤſterr. Währ. 

Die Lizitazionsluſtigen werden aufgefordert, an den beſagten Ter— 
minen verſehen mit dem 10% Vadium im Betrage pr. 175 fl. öſt. W. 
Vormittags 9 Uhr in den Amtskanzeleien des Sokaler k. k. Bezirke: 
amtes zu erſcheinen, wo denſelben die Art der Ausführung als auch 
die Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zölkiew, den 9. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nro. 8352. W celu zabezpieezenia wybudowania niektörych 
budynköw gospodarskich przy plebanii gr. kat. w Ubrynowie, ob- 
wodzie Zölkiewskim, rozpisuje sie niniejszem licytacya publiczna na 
22go lutego 1861, w razie niepomysinego skutku druga na 27. lu- 
tego 1861, trzecia zas na 6. marca b. r., 

Cena wywolania wyrachowana jest na 1747 zlr. 78 cent. wal. 
austr., a wybudowanie pomienionych bubynköw najmniej zadajacemu 
przyznane bedzie, 

Przedsiebiorey cbe& lieytowania majgey, zecheg na wyZwymie- 
nionych dniach wszystkie ezynnosei do tego przedmiotu Seiagajace 
sie, jakotez szezegöly licytacyjne w urzedzie powiatowym Sokalskim 
o godzinie 9. przed poludniem przejrzeé, jakotez maja przed przy- 
stapieniem do licytacyi, kwote dziesiatej ezesci ceny wywolanej wy- 
röwnywajaca jako wadyum w gotowiznie zlozyé. 

Bölkiew, Ania 9. lutego 1861. 


(295) Kundmachung. (3) 

Nro. 4791. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 

gemacht, daß mit Beſchluß vom 5. Februar l. J. Zahl 4791 der am 

13. Auguſt 1860 Zahl 29848 über das Vermögen des Isaak Mütz, 

Lemberger Handels mannes, eröffuete Konkurs aufgehoben wurde. 
Lemberg, am 5. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4791. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, iz 
postepowanie krydalne wzgledem majatku Lwouskiego kupca Izaka 
Mütz uchwata z dnia 13. sierpnia 1860 do J. 29848 zaprowadzone, 
zniesionem zostalo,. 

Lwöw, dnia 5. lutego 1861. 
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iesienla prywatne, 


Kapitalien 


zur Ausſtattung von Töchtern und um 


die Taxe zur Befreiung der Militärpflichtigkeit von Söhnen 
beſtreiten zu können, 


erhält man bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICDRAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 
mittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, und unter folgenden 
eg ünſti gungen: 
Daß, wenn die Perſon, welcher das Kapital gewidmet war, vor der zur Zahlung feſtgeſetzten Zeit ſtirbt, die dafür gezahlten Prämien von der 


Geſellſchaft zurückerſtattet werden; 


daß, wenn mit der Entrichtung der bedungenen jährlichen Prämien aufgehört wird, die Geſellſchaft das den ſchon eingezahlten Prämien ver— 


hältnißmäßige Kapktal bezahlt; 


daß ſie die Zahlung desſelben vollſtändig leiſtet, wenn das Aufhören der jährlichen Prämienzahlungen durch den Tod des Vaters oder des 
Wohlthäters herbeigeführt wird, welcher es übernommen hatte, fie zu entrichten. 
Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft betragen laut der Bilanz vom September 1860 über 
Achtzehn Millionen Gulden. 
Sie bezahlte ſchon für ſolchergeſtalt, wie oben, verſicherte Kapitalien eires Eine halbe Million Gulden, indem fie monatlich das 


Verzeichniß dieſer Zahlungen veröffentlicht. 


Weitere Auskunft wird im Bureau der Geſellſchaft zu Lemberg: Carl Ludwig⸗Straße Nr. 132% 2. Stock ertheilt — 
durch den General-Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(2308—8) 


J. B. Goldmann. 
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